
 

 

Antrag auf Erhöhung des Stammesbeitrags zum 1. Halbjahr 2022 

 

Antragsstellende: Marina Berger, Stefan Herrmann und Sabine Zeitz 

Die Stammesversammlung möge beschließen: 

Die Stammesversammlung 2021 möge beschließen, den jährlichen Stammesbeitrag für 
(Pfadi)Einzelkinder von 50 auf 60 € und für (Pfadi)Geschwisterkinder von 25 € auf 35€ zu erhöhen. 
Dabei soll auch künftig jedes der (Pfadi)Geschwisterkinder (wie bei der DPSG) den Geschwisterkinder-
Beitrag zahlen. Bis jetzt hat das erste Kind immer den vollen Beitrag gezahlt, alle weiteren Geschwister 
den Geschwisterrabatt bekommen.  

Begründung: Der Stammesbeitrag ist seit der Einführung des Euros konstant geblieben. Aktuell 
zahlen wir jährlich pro Kind 39,50 € und pro Geschwisterkind 26,40 € in zwei Raten an die DPSG. Wobei 
der Geschwisterrabatt bei der DPSG für jedes Kind eines Haushaltes gilt. Die Differenz zwischen 
Stammesbeitrag und DPSG-Beitrag wird zusammen mit „Gewinnen“ von Sommerlagern und Aktionen 
verwendet, um Gruppenstunden zu finanzieren, die laufenden Kosten zu decken und Rücklagen zu 
bilden. Ursprünglich wurden die Gruppenstunden zum Großteil aus dem Überschuss des 
Stammesbeitrags finanziert. Das ist in den letzten Jahren immer schwieriger geworden, da alles im 
Allgemeinen teurer geworden ist. Um unsere Lager- und Aktionskassen auf längere Sicht etwas zu 
entlasten, möchten wir deswegen den Beitrag etwas erhöhen. 
 
 
 
 
Wir haben beschlossen den Antrag auf der Stammesversammlung zu stellen, um dem Grundsatz 
„gelebte Demokratie“ der DPSG zu folgen: Wir sind der Meinung einen solchen Antrag sollte man mit 
allen diskutieren und nicht nur im kleinen Rahmen beschließen. Des Weiteren wurde der Antrag auf 
unserem letzten Elternabend allen Eltern vorgelegt, diskutiert und für angemessen befunden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

Antrag auf Änderung der aktuellen Kluftordnung 
 
 
Antragsstellende: Leiterrunde 
Die Stammesversammlung möge beschließen: 
Die aktuelle Kluftordnung wie folgt zu ändern bzw. zu erweitern (Ergänzungen bzw. Änderungen sind fett 
markiert): 
 
 Aufnäher:  
• Es befinden sich nur Pfadfinderabzeichen auf unserer Kluft. Ausnahmeregelungen können in Einzelfällen 
mit den Leitern besprochen werden.  
• An der linken Brusttaschenklappe wird die aktuelle Versprechenslilie angebracht.  
• Über der Versprechenslilie befindet sich ein Nationalitätenabzeichen.  
• Auf der rechten Seite, über der Brusttasche befindet sich das ICCS Abzeichen (International Catholic 
Conference of Scouting).  
• Auf der rechten Brusttasche befindet sich die Weltbundlilie.  
• Auf der rechten Brusttasche darf ein Sommerlagerabzeichen angebracht werden; es muss aber nicht das 
aktuelle Sommerlagerabzeichen sein.  
• Oben auf dem linken Ärmel wird das Stammesabzeichen und darunter das aktuelle 
Sippen/Rudel/Meute/Rundenabzeichen oder der Impeesa-Aufnäher angebracht.  
• Über dem Stammesabzeichen darf ein Abzeichen einer größeren Gruppierung, in der der Stamm 
Mitglied ist, angebracht werden (zB. Bezirksaufnäher).  
• Auf dem rechten Ärmel dürfen drei (alt zwei) Pfadfinderabzeichen aufgenäht sein.  
• Abzeichen auf der Rückseite der Kluft sind nicht erlaubt.  
• Schulterklappen, um die Leiterstreifen an der Kluft anbringen zu können, sind für die Leiter und für Kinder 
eine Option.  
Halstuch:  
• Zur Kluft soll ein Halstuch getragen werden.  
• Es darf jedes Halstuch getragen werden, welches wie eines aussieht (z.B. geht auch: 2 Halstücher 
gewickelt). Auf diesem Halstuch darf auch ein Pfadfinderabzeichen getragen werden. Das aktuelle 
Versprechenshalstuch darf nicht verändert werden. Beim Versprechen sollen die Leiter ihr Leiter-/ bzw. 
Woodbadge Halstuch tragen.  
• Es dürfen auf der Kluft bis zu 4 Gimicks (Keine Abzeichen; aber Pfadfinder gebunden) getragen werden; 
diese dürfen aber keine Abzeichen verdecken.  
Wie die Kluft zu tragen ist:  
• Die Kluft ist das Aushängeschild der Pfadfinder und muss zu formellen Anlässen ordentlich getragen 
werden, das heißt die Kluft wird in einer ordentlichen Hose oder Rock getragen (hierzu gehören nicht Bade-
, Jogginghosen oder Leggins). Dabei muss die Beinbekleidung länger als die Kluft sein. Die Kluft ist in die 
Hose oder den Rock zu stecken.   
• Als formelle Kluft zählt nur eine sandfarbene DPSG-Kluft.  
• Zu nicht formellen Anlässen darf die Kluft lässig getragen werden. Ob ein Anlass formell ist oder nicht 
entscheiden die Leiter.  
• Die Kluft soll möglichst sauber gehalten werden. 
 

Begründung: Auf der Stanmesversammlung 2019 wurde beschlossen die Meinung aller Stufen zur aktuellen 
Kluftordnung und einer möglichen Änderung dieser einzuholen. Daraufhin wurden im letzten Jahr alle 
Stufen befragt und deren Meinung zur aktuellen Kluftordnung abgefragt und welche Änderungen und 
Erweiterungen sie sich wünschen würden. Auf Basis dieser Meinungen der verschiedenen Stufen hat die 
Leiterrunde einen Vorschlag für eine neue Kluftordnung (siehe oben) erarbeitet. 
 


